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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03328

800m N Knickhorst befindet sich im Wald, südwestlich der Straße, eine Senke mit einem trockengefallenem mesotroph-sauren Moor. In 
deren Zentrum hat sich eine Staudenflur auf feuchtem, mesotrophem Torfstandort erhalten. Die Vegetation besteht aus zahlreichen 
Steifseggenbulten, Flatterbinse und einem Hundsstraußgrasteppich. Am Rand kommen niedrige Ohrweidenbüsche auf. Auf den Bulten ist 
Rotstengelmoos vertreten. Die Zwischenmoorarten fehlen bereits weitgehend, stattdessen sind Nährstoffzeiger (Brennessel, Schwertlilie) 
spärlich vertreten. Das Biotop ist umgeben von ruderalen Staudenfluren, kleinflächig Mischwald und großflächig Nadelwald. Im NO verläuft 
unweit die Straße.
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Salix aurita Agrostis canina Carex elata Cirsium palustre
Juncus effusus Pleurozium schreberi

Picea abies Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Dryopteris carthusiana
Iris pseudacorus Molinia caerulea Urtica dioica Cladonia spec.


